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Dieses Verlandungsmoor markiert mit seiner Strecksenkenlage die kuppige Endmoräne, in der es liegt. Es befindet sich im Buchenwald des 
Werder nordöstlich des Tiefwarensees. In der tiefen Senkenlage hat sich eine Schwingdecke gebildet, die in den breiten Randbereichen
starke Mineralisierungsprozesse zeigt. Der gesamte obere Torfboden ist in den ersten 10 bis 15 cm degradiert. Ein unbeeinträchtigter
Seggentorf liegt darunter.

Die Vegetation wird von einem Frauenfarn-Flatterbinsenröhricht mit Langjähriger Segge, Sumpfreitgras und Tamariskenmoos dominiert. Von 
der typischen Vegetation der Schwingdecke ist nur noch die Schnabelsegge in wenigen Resten erhalten. Auch Ahorn und Buchen beginnen 
sich erfolgreich im Biotop zu verjüngen.

Weiterhin ist ein Flutender Schwaden-Flutrasen ausgeprägt. Das Biotop liegt im NSG Ostufer Tiefwarensee-Falkenhäger Bruch, was 
Bestandteil des LSG Torgelower See ist.  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elongata Carex rostrata
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Thuidium tamariscinum

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Fagus sylvatica Quercus robur
Rubus idaeus Salix cinerea Epilobium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Milium effusum Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica Lysimachia vulgaris


